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Okumene

JAEGER, Lorenz Kardinal: Einheit und (76- sehen. Insotern hat das Buch auch uber  . den
meinschafl. Stellungnahmen Fragen der aktuellen Anlafß hinaus Bedeutung.
christlichen Einheit. Hrsg. V, ohann-Adam- Seibel SJ
Möhler-Institut. Paderborn: Bonitacıius-Druk-
kerei 1972 X 4977 I 25,—

Zum Geburtstag des Paderborner Erz- ISSER T HOoFT, Wiillem Dıiıe elt War
ischofs hat das 1957 VO  3 iıhm gegründete Jo- meıine Gemeinde. Autobiographie. München:
hann-Adam-Möhler-Institut 55 Texte amı- Pıper 197972 452 34 ,—
melt, 1n denen sıch Kardinal Jaeger mMI1t Fra- Willem 1sser’t Hooft WTr se1it Abschluß
CIl der christlichen Einheit betfafßt. Der seiner theologischen Studien 1n der ökumen!t-
Beitrag 1St die Predigt be1 der Bischofsweihe schen Arbeit tätıg. Er begann 1924 1m Welt-
(19 der letzte ein Aufsatz VO: sekretarıiat des Christlichen ereins Junger
Februar 1971 er „Christuszeugnis und Fın- Männer (YMCA) 1932 wurde General-
heitsproblem 1 Weltkirchenrat“. Dazwis:  en sekretär des Weltbunds cQristlicher Studenten.
Vorträge, Predigten, Voten und Berichte für 1938 wählte ıhn das „Vorläufige Omıiıtee des
die Deutsche Bischofskonferenz, Hiırtenbriefe, 1M Aufbau begriffenen Weltrats der Kiırchen“
Eingaben A2US der Vorbereitungszeit des Kon- zZzu Generalsekretär. Nach der ersten Voll-
zıls, Konzilsreden und zahlreiche Autfsätze. versammlung des Weltrats 1948 1N AÄAmster-
Überall wırd eın intensiıves ökumenisches En- dam bestätigte ıhn der Zentralausschufß in

ıchtbar. Es 1St den hier abgedruck- diesem Amt, das bis ZUTr Erreichung des
Len Voten Jaegers verdanken, da{fß der Lebensjahrs 1m Jahr 1965 bekleidete. 1sser’t
eutsche Episkopat schon 1n den beginnenden Hooft 1sSt MIi1t der Geschichte der ökumen!t1-
vierzıger Jahren das Öökumenische Thema ın schen Bewegung CNS verbunden, da sein
se1ine Beratungen utnahm und oftızielle Lebenslauf eınen wesentlichen 'Teıil der Ent-
Schritte ökumenis  er Aktivıtät 1n die Wege wicklung der CGkumene darstellt, Ja se1it 1938
leitete, die Errichtung eınes ökumenischen MIt iıhr weıthın ıdentisch 1St. Daher können
Reftferats bei der Bischofskonfterenz un! einer seine Memoiren keıin reines „Ich-Buch“ se1N,

W ds S1e nach dem OrWOrt auch nıcht seinökumenischen Arbeitsgemeinschaft, beides —-

ter Leitung VO  3 Erzbischof Jaeger. Die öku- wollen Wır en hier eine sehr persönliıch
menıschen Sıtuationsberichte des Paderborner gestaltete, eshalb tesselnde Geschichte der
Erzbischofs gehören sSe1It 1943 ZUr Tagesord- ökumenis  en Bewegung überhaupt 1n Haän-
Nuns der Bischofskonferenz. Au ZUT Kon- den, unentbehrlich tür jeden, der sich mi1t der
zeption des Eıinheitssekretariats 1n Rom hat Okumene betafßt

Wesentliches beigesteuert. Das alles 1St 1ın Es WIr 1n 1sser’t Hoofts Autobiographie
dem Buch austührlich dokumentiert. Da Jae- eutlich sichtbar, da{fß die Okumene zunächst
SCr bis seiınem Rücktritt Anfang Julı die- keine Bewegung der Kırchen, sondern das
SCS Jahres Vorsitzender der Okumenischen Werk weniger Männer WAal,. Die Inıitiatıven
Kommissıon der Deutschen Bischofskonferenz gıingen nıcht VO: den Kırchen AauUs, diese muß-
war, darf Ianl 1n seinen Stellungnahmen ‚Wal ten TYST werden. Deswegen 1St der
nıcht die oftizielle Meınung des Episkopats, 'Teil des Buchs, das die Aktivitäten die-
ber doch eıne seiner wichtigsten Stimmen SCT Männer childert, lebendiger, spannender
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